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Tyler 2510. 4-9-

Nebraöka narmea z verkaufe.
5tleine SlebraLka Farmen zu leich.

sehen Gcsuhl heraus dachte er, sti

münte M verändert haben. Er sah
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Praktisches Häkel-Bnc-

No. 1.
GibI oilftgndige AnlrttiingkN M ds

bfiifii Hüleljlichk, mit den dkulllchilen teich
nugkN. i grk,'M Mniiilnb? ge,ikt, wo
durch ei dcm i.'friinbcii Inrtit nfinrnDt Ist
ifücit und au lopirreiL ItniljfiU kichnunakN

! lliitcrii'fifiinnpii jut tct(!cUuna dn
ipitiouraiilcit, Uiiiuiiifn, TOolibcn, Handluch
fanlfri. anb Nappen. ftrnnftt, Sifdirnntlen nfro.

Tcs Micüicin it prachivoll ou dm alle
6cl:cu 'l'alncc nrbruat.

Cte hierbfit dieles Buch n ftfilfcprt toiüfn,
trfnu ra r.bnfi! borltfflt. Wnn beriebi Nickt,
sich dableibe zil ik,i ainttllgk Bkd,Nl,nflN ail
infrfiniicn, unier ludificn wir ti anbieten.

ZtiUä Buch jür 12c xorwlrci per P!t der
landt.

Tägliche Omaha Tribüne,
Howard Stt. Omha, Nebr.
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Boudoir Negligees
91. 3.

Bon ldeltne Eordet.
TiekkZ Buch ulhölt wie otlc Ctrfrt

ififr dieker Tanie ein grobe tlusivabl n

t!l!,'Niit s'! :n, .t'Ulu'Ci9 Hit
Boudoir, U'inn finoi-- eine grok i.zobl Muster iinn !Norg?n!Ieide, ziul vch,

Brfniftfn, yiillcl'iäifcii, vemücrnirtftcn. ItatiU
ItetbertaHen, juiilifiitilrficrn, .i,derschuien.
(ItnherUnubcn, .viuarbfluilirin, Echirm! tüt
eleflttfiie l'nrnrvn. ?,de!!ien ufro. D
Besitz d,seS Bi'chcS rciid jeder aut bort flto
Kein Nützen sein liiib il,r eilt Vergnügen bf
retten. Ht'ait schreibe sofort ltrn dnsseld,.

liefe Luch für 12c ortosrei per Post der
smidl.

Tagliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Ttr. Onmha, Nebr.
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Filet Häkelbuch
. i.

von June 00t ft.

ffilet Häkelbiich !r. t, wi, hier fjMffat,
fnliuitt A. Teilungen und tvunderschSne Jllu.
slrationen Mr alle Arten von !,letHükeIlNdet.
ten und Krcii'.tttchen, Iekie .ra,i weUeijer
das Neiieite in TiuHetn m bekomme. Mn
chen Cie ,k,üklarl!i? enden Sie direN st
dieleS ik'nch, weiches daS rcichbatti,,ske v,U dii.
haft ist. Ss erreicht eher de
'jeck, nIS j'licker von L' bis 5 11,
Ueber 200 ?A'n!!er bs,edfir,e4,

Tieses Buch Il,r ILc porlvsret v Bsjt d
sandt.

Tägliche Omkha Tribüne,
1311 Howard Str. ' Omaha, Nebr.

Gift Aovelties- -
Buch No. 6.

Vo Adrlin ysrdktt.
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Roman vont

(34. Zsrtsetzung.j
C; f5, ft an. Auge i Auge.

Ct artet .... Diese Sekunden

r :?n eine unerhörte Qual und
Cpr-mina- ,

f ": fT?n ftfrfhrftsfiin..c vV,V '
n.;i ib IN verloben. Aber Sie

Lxn ihm nicht versprochen, im
zu sein. Noch sind Sie

s:?i. Uollzn hit gnadenlos einen

rsi'en vergehen lassen. Ein Kuß
Flüsterte er das? '

Sagte ti
die tlniu in ihr?

.Du Welt wird eS ja nie fat

renl" rauntk er.

eis schüttelte den stopf. Aber zu

gleich lehnte sie sich w ermattet ge

in seinen Arm. der sie umschloß.

lq fcOr er sie.

Sie habe ans mich gewartet
kma lange."

G;e hörte sein heißes Flüstern.
Lad zugleich lag es in ihrem Ohr
n.'e ein Nachhall .die Welt wird es

nie erfahren".
Lange lange wieder

h)!:e ?... gedankenlos.

'Grat große Menschenmenge hatte
ich cn der Flußmündung angesam
cu.t. Sie stand wie eine färben
Wut Wauer auf dem Molo, der

ftinen graniten Arm weit hinaus

'in die Wasser, legte. Sie zog sich

am User entlang und umdrängte
öi.s Tenkmal des Lavdesfürften. das
ßch dort, wo das Wolo auS dem

irande heraustrat, zur Erinnerung
an den Tag der Grundsteinlegung
til&. Das bronzene Angesicht des

war noch blank von Neuheit,

fcine Patina hatte den aufdringli-- a

Clan der Wetallslächen ge

nQert. Von ihnen strahlte im 2Ho

fcl int Sonne wieder. Und die

ügta dieses kernen Angesichtes sa

kn hinweg über Sonnenschirme,
Cirehhüte, Stnnidmiitzen und m
Ust&tt Häupter, hinaus auf das

liier, dessen Fluten die Arbeit und
w Reitunk derantraaen sollten an
diese Küste. Ueber dessen Weite hin

fcq ein fleißiges Volk dem anderen

l:t Hände entgegenstrecken wollte.
And es bebte und zitterte heute

c:f den Wogen von tausendfältig
versprühendem Licht. Jede Kante
wi ein Silberftrich und jede Höhe

ein Lriaarügefunkel. Dieser Glanz
und Flimmer stand leine Sekunde.

s veränderte fortwährend seine For
ih'.n und feine Stätte in fröhlicher,

endloser Beweglichkeit.
ZUu und licht war der Himmel.

::it tlciner Wind fuhr von drau-ße- n

herein in die Bucht, gerade so

viel, daß es den Menfchen schien.

fei die Lust stärker als ihr Kör

ii und als müßten sie sich ihr hin

t&va, tatenlos, gedankenlos, nur in
der tewe Freude des Atmens. '

Vor dem weiten Hintergrund von

Veer und Luft, den die in derMitte

o,M Bucht gab, stand der Leucht

türm.
Gedrsnaen war sein Rund, fast

klotzig. Fest stand er da, bereit,
den SiRzmn des Herbstes zu trotzm.

gewordene Sicherheit, halb

irenb. halb tröstend.
Zlz& den Leinen quadratischen

Fenstern cm seiner obersten- - Galerie
s'.kten heute Fühuenstangen. Das
bunte Tuch flatterte, als feien eS

dilsne Wndchea. :

Und fern am Horizont erschien

cm kleine, deutle Stelle. Sie war
reit ein winziges Dunftwölkchen.

Tcr.it wuchs sie und veränderte ihre
;cr:n, und ein grauer Wurm schien

sch dahinten, unten am Himmel.

':3i Leib wälzend, aus den Was
irrn zu heben.

Ciwfcet ward die Form und löste
ih- - Enbc vom Horizont.

W Naschfahne stand sie nun da.
und unter ihr das Pünktchen nahm
cn Umsang zu, gewann Gestalt, war

jclern bloßen Auge als Schiff sicht

iar. '

Die hier standen, die Tausende,
reu Kinder der Küste. Ihr Auge

an das Weer und an Schiffe ge

seit es fehen konnte. Aber

:ki:u da, das jetzt heranpflüqte im

C::?n Lauf, durch blinkende Wogen,
tv'.ni sahen sie entgegen, als bringe
ti eine Offenbarung. Und in

ictvj. Heize schwoll ein heißer,
Gedanke. Er jauchzte der

neuen Zeit entgegen. Und weil alle

'j.--
px den einen, den gleichen Ge

',v,iim hatten, stieg die Freude über

:j vtürlickze iPiü'i und ward durch
eWiniÄtolle fiebernde Kraft

?t ..ewsamZeit zum Rausch.

vielen Augen standen Tränen.
' i r ilen Livoen kamen halblaute

138 SvannLna: .Noch zehn

. Knuten wnn ist es hier!"

, man erkennt jchon die wmr
.,,;: nd Flagze!' Jtod) sie

' 'Älzrntell noch drei . . .
H'.Uttn unter der Menge stand

- ria Ciürm.
3iroir bewt war fein Gemüt,

s.'in, Xtrbt. "
-

ollem, was ihn quälte, war
LeueS gcummen: die fureytoan

r--
st. eaß seine tajtenoen, ne:m.

n'itStmtfii ioa nur zu oönuna.

!

Zda BoyEK.

kl kick nb hnrhit- - mi n" I " i w.V lilk
ich nur solche Verdacht

r.i. w- -c ... .
fassen. ......Und

vcwK iu;, oag er ganz yinsauig
sei. Troj, der rätselvollen Depesche,
welche er beute trüb von 5,!??.
mersen,

.

bekommen hatte, ös sollte

niai waii je in.
Gestern am Abend, als er den Ar

beitsaenollen nock b,iti, iwrethm

wollen, war der verschwunden gewe
,en. eine kaazsroge ergao leinen
Aufenthalt Thasjilo dachte sich zu
gedulden bis disn Warnm.
seit Morgen aber bekam er ein Tele
gramm: .Ich musj vereisen. Bnef
folgt"

Thassilo wagte nicht, über daS

Telegramm nachzudenken.
Srief folgt Brief folgt." sagte

er sich immerfort.
Aber Wackernagel, welcher ein

Mann war, der Vermutungen und
Hypothesen liebte, beruhigte sich nicht.
Als er kam. um die Zerren akz.
holen, fiel er aus den Wolken. Wie
konnte Jrne Hielmersen an solchem
Tage fern bleiben! WaS hatte ihn
genötigt, abzureisen? War seine
Mutter gestorben? Hatte er über
Haupt noch Eltern? Man reist in
solcher Lage nur, wenn der Tod rüst
oder sonst ein unabwendbares Fa
milienunglück. Thassilo mutzte sa

gen, daß Jrne ganz allein steh in
der Welt. Worauf Wackernagel
vollends bestürzt wurde. Er wagte
nicht, Thassilo Stürmer nach der
Kasse zu fragen, aber er fing heim
lich an, unruhige Gedanken in dieser

Richtung zu hegen. &x sprach sie

nicht aus.
Aber er sprach immerfort von der

ausfälligen Tatsache dieser Abreise
in diesem Augenblick.

So lange, bis auch ihn die allge-mei- ne

Erregung ergriff und er, von

heißer Liebe zu seiner Vaterstadt
überwältigt, gerührt, überglücklich, in
seiner aufgeregten Art die Stunde
genoß.

Nun hatte daö Schiff den Zeucht
türm passiert. Oben auf der Ga

lene, die ihn umlief, schwenkte der
Wärter eine Fahne.

Wie festlich der Dampfer anzuse
hen war! Riesige Buchenzweige wa
ren aufrecht an feinem Reeling be

seltiat. Guirlanden oaen sich in

Halbbogen um die Kommandobrücke.

Und vom Bug bis hinaus zum opp
und vom Topp herab bis hinunter
zum Heck zogen sich die bunten tlei- -

nen Signalflaggen.
Der Augenblick war da .... um

Blitz und ein dumpfes, schütterndes
Dröbnen durch die Luft bum
...iura.... und rings ein Schreien
und Hurra, als weckte die chusZe

in jeder ' Brust das fieberische Be

dürsnis, die lautesten Töne von sich

zu geben. Die Naferei des Lärm
machens hatte eden ersaßt. !s weit
ei Augenblick, wo niemand imstande
schien, sich still zu freuen. Wo sich

jeder von der Allgemeinheit ausae
schlössen gefühlt hätte, wenn er fein
Ohr nicht auch mit seiner eigenen
Stimme angefüllt haben würde.

Und doch: Emer freute liq in.u
Der Augenblick mit seinem ftürmi
schen Inhalt schien so merkwürdig
olles, alles in sich zusammeuzufas
sen: die nagende, kämpfende Vorar-be- it

der Männer, die dies Werk ge
dlant die Arbeit an dem Werke

selbst, und alle ernste Verantwor

tung, die der trug, der es suyr; oie

Genugtuung, daß der wichtigste Teil

gelungen; die schwellenden Hoffnun
gen, die Tausende mit ihrem ganzen
Dasein an dies Werk banden.

Thassilo war so ergriffen, daß er
feinen Gram, seine Bitterkeiten, feine

Furcht vergaß. Ein stolzes Glücks

gefühl hob ihn. Es war das Be
wußtsein eines königlichen Reichtums,
das auf ihn eindrang.

Hunderte drängten sich zu ihm,
seine Hand zu drücken. Mitten im

Gewühl umarmte ihn Waclernaget.
Leine offizielle Feier mit Reden

und Zeremonien hätte sein können,
was difer Augenblick zwischen dem
Volke war.

Er verrauschte.
Die Menae dranate sich am Ufer

klukauf. dem öafenauai zu. um die

Musik zu hören, vm dem Änkerwer

fen, dem Vertäuen zuzuschauen, den

Kapitän mit Hurra zu empfangen.

Langsam ging yzjpio yinier
drein. Er mußte an dem Hause vor
bei. wo ie" wohnte.

Schon von weitem sahr Beate.
Sie stand auf dem Batkon. der aus
dem ersten heraussprang.
Neben ihr stand Malte Holdi.. Sie
war in einem Weißen, schwarzgegür
teten Kleid. Sie stand ruhevoll und
aufrecht. Malte Holdia hatte seine

lange Geiialr vornuoer gcscuzt un
die Arme auf dem Gitter verschränkt.
Aber er sah keineswegs auf den Quai
hinab, sondern empor zu der Frau,
zu welcher er zu sprechen schien. Sie
lächelte .... wie sie immer getache'.t

derbeiHead. vielsagend, üppig.
So nahe unter dem Balkon mußte

Thassilo vorüber, daß er zeden pv.q
im Antlitz Beatens unterscheiden
konnte.

A! irgend einem garz unlozi

Verlangt Weiblich.

Bcrlaugt: Mäda'n oder &rcm
für Hausarbeit. $1.00 pro Woche.
3701 3. 2H. Tl. 3. 1000.

Verlangt: Junges Mädchm zur
Hilfe b allgemeiner Hausarbeit. 2

in Familie. Tel. Webster 229.
4fi47

Verlangt: Erfahrene Büglerin,
sowie gutes Mädchen zum lernen,
b'arei, bleaninq 1o., 24. und Lake

Strafte. Webitor 4047

Verlangt Manulich.

Auckerrübeu Arbeiter verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omaha Employmcirt Bureau. 121
N. 15. Str. t. f.

Ärbcitogesukl, Männlich.

Verlangt: Guter .oosen. und
Wcstenschnoidcr. Ed. Tbicl, 719 3.
1. Str-ake-, Omaba. 4 5 17

besucht: Tüchtiger Teutscher
sucht Arbeit auf einer jarrn; ist mit
allen Farmarbeiten bestens vertraut.

Anzufragen unter Vox M. D.. Oma
Im Tiibiine. 4 617

Tos preiöwürdigfte Essen bei Peter
Rump. Deutsche Wche. 1508

Todge Straße, 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

Zimmer zn vermieten.

Möbliertes Zimmer
gesucht ftir einzelnen Herrn bei deut-sche- r

Familie im Zentrum der Stadt,
wenn möglich mit Frühstück. Adresse

mit Preisangabe erbeten unter Box
102, Ornaba Tribüne. 18 17

Warme, reinliche Zimmer und

gute einfache deutsche Kost für nüch.
terne und anständige Arbeiter;
per Woche. 2734 Caldwell Str.
C. Nauincin. ts.

Glück bringende Trauringe bei Bro

dcgaards, 16. und Douglas Str.

Homzeitseinladungen. Schreibt
für Muster und Preise. The N. C.

i.'earq lo., 716 3. 15. St., Omaha.
Neb. D. 1860. 4,2147

Treffliches Lagerbier für ein paar
iscnts die ttallone. Zu Hause berei
tet. sowie feine Liköre, zu geringen
Preisen, ohne Destillation oder Brau
apparate. Streng legitim. Einzel-hettcn- ,

sowie aroßes Prämiencoupon
frei. B. Strafft, Bor 896, Dep. B,
3cm Francisco, Cal. 4 647

Z verkaufen. '

ffin Bungalow, 6 Zimmer, in
schvii'tcr Anlag? der Stadt, zu der.
taufen. Zuschriften zu richten unter
,V. W., malm Tribune. 1444

Leihstall zu verkonfen.

Einziger Leih, und Futtersiall in
guter 'Ztabt; Uüterjuchung g: 'aüci;
andere (schäffSgriinde roegen Ver
kanfs. Sprecht vor oder schreibt an
Elmrr Michrlsen, Floreuce. Nebr.
Tel. fflor. VM.

Ein Zelt, 12 bei 12 ffu&, 5 Fuß
Seitenhöhe, Kvchofcn, Eßgeschirr für
6 Mann, zu verkauseir. Zu bestchti

gm am Sonntag, morgens zwischen
9 und 10 Uhr, 1311 S. 5. Straße.

44447

Farmen zu derkanfn.

Paul Sydow
Teutscher Land-Agc- nt

Ich habe Land überall zu verkcni,
fen und zu vertmischcn: auch Häuser
in Omaha. Telcpbon Taug. 811.
425 Brcmdeis Building, Omaha.

52 17

armen tn verkaufen.
Beste warmen im westlichen ?owa

und allen Teilen von Nebraska zu
billigen Preiien und gunftigen Zah
lungsbcdingungen.
S. . Waldron. 1057 Omaha Na
tional Bank Bldg.. Omaha, Nebr.

.547

Alfalfa und Schweine
Sie wissen, was dies bedeutet. Sie

sehnten sich stets nach einer Farm,
die stets sichere Ernten liefert: wir
haben solche. Im Morrill County,
im Tale des North Platte, haben
wir einige feine, beiyässerte Farmen
die große Ernten liefern in Alfalfa,

Corn, Weizen. Hafer, Kartoffeln,

Zuckerrüben und alle Gartengcmüse;

nahe der Stadt. Wir verkaufen die

se,' einschließlich des Wasscrrechtcs

für $50 bis $80. Kleine Anzahlung
9 Jahre Zeit für Rest. Fragt uns

und schreibt für Literatur.

Central States Land
Conlpauy

82 Union Pacific Bldg.. Omaha,
N'braska. 42247

Missiisippi Forme.
colffüneu.Land: sei besseres

$25 b $10 per flicr. 20. T. Smith
Co., fJlL Cito iML Ban! Bldg.

beinahe neugierig zu ihr empor
imt jener, brutalen Akugier, o,e im'
wer den Menschen zwingt den zu
studieren, dem eben ein aroßes Leid

oder ein großes Glück geschah.
Beate sah ihn. ie grugte hinav.

Da fuhr auch Holdin aus seiner rä
kelnden Stellung auf und grüßte
gleichfalls.

Nein, sie war nicht verändert -
gar nicht ....

Sem Mund verzog sich. Schnell
schritt er weiter.

Er wußte selbst nicht, ob es

Sckmer, odn Beracktuna war. was
so gallenbitter in ihm aufstieg.

Ihm schien es. als pye er Her,.
Sie ging vor ihm her. Aber so weit,
dak er sie nur laufend hätte einbolen
können. ,Sie befand sich unter den

Nachzüglern der vorwärts vranzen'
den Menge. ' -

Schon erschütterte vom Quai he;

neuer Lärm die Luft und die Schall
wellen trugen die Töne schmetternde,
Blechmusik und hundertstimmigei
Hochs heran.

Hcdi wollte sich doch nicht untei
diese Menge wagen?

Aber nein .... sie ginss in bai
Haus, wo sich fein Bureau befand.

Er eilte. Er lief beinahe. Man
hielt ihn auf. Dieser und jener re

bete iyn an.
Und unterdes stand Hed, im z?lur

und wartete und wünschte doch, der
teure Mann möge noch nicht kommen.

Sie hatte ihm eine Botschaft zu

bringen. Wieder .....
Aber diesmal wukte sie selbst nicht,

welcher Art der Schmerz sei. der sei

ner barrte .... Sie zog noch einm.il
den Brief aus der Tasche, den sie vor

kaum einer stunde bekommen yo.üe.
Sie las. indem draukcn. vor tt'.n

Ausickmitt der Tür. wie ein Wandel
bild die wichtig fröhlichen Menschen

voruderlchoben.
Heoi, sehr liebes und guteZ Mao,

chen! .

Ich bürde Ihnen eine Last auf.
Der hier anliegende Brief darf nur
von Ihnen Thassilo gegeben werden.

Der Inhalt tut ihm wohl weh. Er
aber. Ihr Freund, hat es mir selbst

gesagt: wenn ein Schmerz Sie zum
Boten wählt, schickt er gleich Tröstung
mit. Leben Sie wohl, Fräulein Hedi!

Ich hätte wohl jung mit Ihnen sein

mögen Sie zur Schwester haben-- ,

an ?brer Seite beranwachsen möoen.

Werden Sie recht glücklich. Bleiben

ie sein cuter Enael. Denn iÄ wei?
es doch: der Tag kommt, wo er Ihr
Liand für immer erfakt. Sie sini
nicht klein. Sie werden ihm nicht

nachtragen, daß er zuerst, gebtena:!
durch Helena, an ynen vorbei lad.

Und dann: vergessen Sie mich nicht,
Es ist möglich, daß Thssilo Ihnen
saat. ich sei Ihres Gedenkens nicht
wert. Aber bewahren Sie es mir den

noch. Jrne H.'
Des eine verstand Hedi: diese.

Brief sagte, daß der, der ihn geschrie
den hatte, niemals mehr zuruclieyrie.

Warum war er gegangen! Uiiodtni

Was war geschehen?
Die Angst, dem geliebten Mann

neue Schmerzen zugefügt zu sehen,
machte sie förmlich krank. Der bei

Freund floh davon? Heimlich, dem

anderen unerwartet oaS schien

deutlich. Welches Verhängnis trieb

hn?
Sie verbara die an sie aerirhteten

Zeilen auf ihrer Brust und wartett
von neuem. Vielleicht wr das Bu
reau aar nicht gelchlossen? sie rut
telte an der Tür.

Da sagte Thassilo auch schon. hin
ter Hedi tretend: .Ich sah Sie von

weitem . . .
Als sie eintraten und hinter ihnen,

von der Straße herein, immer noch

das Geto,e der Feitfrohllchkeit er

klang, durchzuckte es Hedi... Was
sie ihm auch zu bringen hatte: die

Stunde war gesegnet, die Stätte war
nut. Es war die Stunde, wo der Se
gen" seiner Arbeit gleichsam Gestalt
angenommen hatte. Es war d fciat
je, wo er seine Werke überdachte...
das Eigentlich in seinem Leben!

.Ich komme schon wieoerl' beganr
sie. ,

Und abermals nicht ohne Zweck!'

sagte er in bestimmtem Ton.

Diesmal war kein Zazen in ihr,

Ihn fest ansehend, sprach sie: ,Jrn,
Hzelmersen hat an mich zeichrleoen.
einen Brief, der ein Abschied für im

mer scheint. Es lag auch ern Schrei
ben für Sie darin Sie zog es auZ

der Tasche und reichte es ihm.
Er nahm es. Er wußte gleich: nun

kam die Wahrheit.
Endlich! Endlich! Das war wie

eine Erlösung. .

Und dennoch zmerte der Biiel n

seiner Hand. Sein Aussehen ward
erschreckend. Er mußte sich fetzen.

O ölt.. . murmelte Heoi.
TKaiMo wollte lesen. ScKweisz trat

ihm auf die Stirn. Jede Kraft schien

ihn zu verlassen.

Das war Jrneß große.- - tlare Hand
schrift. Die Buchstaben flanimten ihm
sörmlich entgegen.

.Was Du immer gedacht hast, war.'
Warum? Um Helena!
Tu wirst es nicht fassen und nicht

versiehen könrxn. der Tu glaubtest,
ich verackt: oas Weib. Dies WeiS und

llc, Weiber. .

(Zsrtfeng folgt).

ten Zahlungen 5 Acker aufwärts.
Wir bearbeiten die Ihnen verwm.l
ivarm. The Hnngerford Porato
lrowers Ass'n, 15. u. Howard Str.,
Omaha, Neb. D. 9371. tf.

Seid klog kauft Land!
Deutsche lassen sich im Trinity

Flußtal, Ost.Tezas. nieder. Warum?
Sie find ßirtc Farmer, die gute?
Land kennen, wenn sie es sehen. Wir
verkaufen Corn. und Alsalfa-Land- ,

dein besten Nebraska Land ebenbiir.

tig. Preis $25.00 p, Acker. Kostet

ungefähr $S.00 per Acker für lila-rung- ,

worauf das Land ebenso gute
Ernten liefern wird, wie daö beste
des Landes. 9ieichlichr Negenfall.
lange Wachözeit, gutes Wasser, bestes

Klima. 5ceue Exkursiaii folgt bald.

Anfragen best, beantwortet, schreibt
od. sprecht vor. W. S. Frank. 201
Neville Block.Omak,a,Ncb, 7

l?orn. n. Alfnlfa-Lan- $25 p. Acker.

Vorzügliches Ackerbauland, lange
Saison, nrilde Winter. Es wird sich

sür Sie bezahlt macken. unser
zu untersuckxn. Schreibt

an D. T. Mauller. Gcn.-Lcitc- r, Ten
neisee Colonization Eo., 1037 Oma-h- a

Scat'l Bank Bldg., Omaha, Neb,
44647

Geflügel nild Bcdarfsarti'cl.

3. C. R. I. Red Eier, 15, $1.25?
$6 per 100:'wimmoth W. Pekin.
Enten, 11 Eier $1. H. A. Snow,
Benson, Neb. Tel. Vcnson 278.

4 2547

Zn verkaufen: Barrel Plmnouth
Rocks, groscheinig, gute Leger, per-fe- tt

für V!arlt. Eier $1.50 sür 15.
H. M. Skipworth. 6241 N. 36. St..
Oinalia. Neb, Eolwr 7.7. 7

Anstreichen und Tavezierrn.

Für garantierte Tckorations. und

Tapczicrarbeit ruft W. W. Eramer,
'

Wob, 2043. -- 5247
Tachbedeckung.

Tachbedecknng Leckt Ihr Tach?
Wir reparieren selbiges für die

halben Kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

Medlock Roofing Ea.
Tel. Tougl. 3261411 Ware Blk.

944 7

Kopfkissen nd Matratzen.
Omaha Pillow l5o. Matratzen

übergearbeitct in neuen Ueber
zügen. zum halben Preis der neuen.

1907 Curning Str. Douglas
24r7. 10447

Automobile.

Zu verkaufen:
Unser Todge Road-

ster mit Ertra Gum
mircifeil. noch keine
1,000 Meilen benutzt,
in bestem Zustand,
Preis ?050 bei sofor-tige- r

Barzahlung.
Wir garantieren die-
se Car. Toug. 2281.

4.647

The Elcar, $84.5. Fabriziert von
Firma, die seit 43 Jahren Ouali.
tätsprodukte hergestellt hat. Borzügl.
Agcnrurenaussichten. Schreibt mn
Bedingungen. Wir sind Agenten für
I!ebraöka u. WeitJowa. Nebraska
Elcar Es., 311 S. 11. Str., Lin.
coln. Neb. Wir sprechen Teutsch.

AutoRcparatrc.
Tell & Binklcy 3218 Harney.

Erstklaffige Auf.
frischen macht alle Ears neu. Starke
Tchlepp.Car. Tel. Douglas 1540.

44347
Nebraska Anto Radiator Nepair.

Gute Arbeit, niäszige . Preise,
prouipte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 10. Str.. Tclc

phon: Douglas 7300. F. W. Houser,
Omaba, Nebr. tf.

Antomobil-Berslchernn-

Antomobil Versicherung, Fmer,
Tiebstahl, Haftpflicht u. Zusammen.
stoVcrsicherungen zu den niedrig,
stcn Preisen.

Ellis & Thompson,
91344 City Natl. Bank Bldg.

Tel. Douglas L10. 54047
Elektrisches.

ttebranchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &

Gray, 11 Süd 13. Str.
Photographischrs Atelier.

Bestellt Familicnbild seht, macht
große Freude in künftigen Jahren.
Spezialpreis für Konfirmanden. Be
fuckt und seht, was wir sür andere
getan. $2 das Dutzend u. aufwärts.

Rembrandt Stndio,
20. und Farnnm Sttase.

Unsere Bilder verblassen nie!"
44047

Kodak Finisliing".

Filins frei entwickelt, in einem

Tage. Nase Kodak Studio, Neville
Block, 16. und Harney. Omaha.

12447
Detektive.

Omaha Dttective Ägscultion. 033

Jameö Allen. 31 2 Neville
Block. Beweise erlangt in Krimi,
nol. und Zivilfällen. Mcö streng
vertraulich. Tel. Tylcr 1136.
Wohnung, Douglas 802. tf.

Massage und Bader.
Bäder. Tr. Moorfield's Schwefel.

Dampfbäder, 1600 Howard Straße.
Hilfe für Rheumatismus. Massage
u. clcktr. Behandlung. Tag xl Nacht
geöffnet. Abteilung für Damen. 8
llhr morgens bis 6 Uhr abends. S..
Omaha Mineralwasser. Toug. 4753.

--"74047

Massage Parlor. Fräulein Gci
gcr und Frl. Edna Williams. Mine
ral.. Dampf, und Wannenbäder.

Sonntags und abends geöffnet. 223
Neville Block, 16. und Harney.

124247

Haarardeikcn.
Schicken Sie mir Ihre auSge.

kämniten Haare und ich mache Jh
nen einen Zopf. 75c bis $1.50.
Mache auch Uhrketten. Postbestel-lungc- n

prompt besorgt. Cath. Jan.
sen, 2 A Dayton, St. Paul.
:?,'inn. -- 54 4'

Medizinisches.

Hämorrhoidcn, Fisteln kuriert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hämorr

hoidcn, Fisteln und andere Darm
leiden oline Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, niit Zeugnissen. Tr. E. N.

Tarr, 240 Bce Bldg.,' Omaba.
24.18

öhiropractic Spinal Mjnstmcuts.

Dr.Edwards. 21.Farnam. D.3445

Advokaten.
H. Fischer, deutscher Ncchtsanwalt

iind Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 40102-0- 3 City National
Bank Building.

Henry ff h r m a u,
Deutscher

Ncchtsanwalt.
Advokat und Notar.

4025 Süd 24. Strahe.
Telephon South 1247.
Soutl? Omaba, Nebr.

,f H. Elairborne,
Nechtsanwalt und Notar.
512.513 Parton Block.

Televbon Rrd 7401, 4 4 04 7

Bnsch & Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

-- 'indbesitz.. LcbenH., Kranken, Un
fall und FeerPcriichcrung, ebenso

GeschäftZ.Beiinittclung.
Zimmer 730 World-Hcral- d Bldg.,

15. und Farnam Strasze,
' Omaha, Nebr.

Grabsteine.

Monumente und (Grabsteine, in
gcwöhnlictzcr bis feinster Ausfüh

rung, aus anicrik. und impriertem
(Granit. A. Bratke & (So., 4316 S.
13 Str., Tel, South 2670. t. f.

Neueste und beste Entwürfe von
Monumenten und Grabsteinen. Mä
ßige Preise, Woyne Monunient
Works. Wanne. Nebr. 44447

Gcvade die Farm, die
Sie sich wünschten

Wo?
Seht in den Spalten
der klassifizierten An-zeige- n

der Tribüne
ans Seite 6.

Sucht, heute noch nach
denselben.
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- Praktisches Tattivg-Bu- .

No. .
ibt dolliländiqe uiid klar inuflrifrff Hit.

Iiliingni in atl.n 7 tütn in itttt so dolklu,
Iietrni iaftmaftunji. Ti Handdodung btt
riimxtfii uns bie Sagt in xinbt tvub in
Iikb'N tiit ItMi&tn und IstMlo gt,!chnii
oijü'icsltüonen g.igl, geloigl dn lrf,i
rriiinM: etutbmtn tlnlritunara. 0in bS

tlnjuil tun U'tuiinR )ür anien, tfuifu'. Ä,., .Cuttrlilürtf, Hxontw, Jiatttflfiftff utitt
Vemd?i7!sch, .Vanstmt)tunlfi, rolIIeck
btn 'in. !nd o5flfbiUft und die Bnluiuii
gen ritit)!int ti sich UiiHinafrn, Utitlben
f)tt juli'Ufri.

iu? f'w i't cuf dem fc't!t Padi
dn bö'kn ?lnlcdeii,npn her faMrudm
un( ftfiirurft, im in iff; bttlben wird

fut i?if k,n Cii'tie brr 9Wn.d(iiiri nd bt
?rqniii''ii5 bUft.il. 3Jin ft). uiilm bu Uub-le-

Ji'finai'niicn, vi neiitm r ; tnbrn ilt
Xi''f u f"t 12t tmwfrti tn at bto

funct,

Täglichl Omaha Tribüne.
1311 Hvsrd Str. Omsba. Ncir.

Wlrrflifl Rnieikiislaen tut Weidnachi'ge'chen
in Hciketardeil, Man I,ndet hikrdel etchenk
hxr jene nitIied der stumilie, wie ?chnre,
HviiKtlicher, il'cUdetkislen, TilchdeisSen Til,ei,
Tairdenti,cder. Hiiubchttt. Räbkaslen, Schmuck
kauen, ii uoerkeulel, sowie im Wen on.
derer öbnliAer tirtikel, die Nüizrll leicht h,ilüeeen !nd. un den ömrfangern t.
Kieudt bereuen, Sie linden unter, der Mkeu,,.,t,..-t- . i..- - V., 1.. tt... 'IUl?n'ü(?l liujft ,:'i!tii'v IM. JV.C 4C
icondlcit t Vefnntilen.

iie Buch iit '12c orlosrei per al der, .
sandt.

TNe Crnnba IiifDue
1311 Hwr eirf;e Cm, Ktt

Eine Klassifizierte
Anzeige

in der

Täglichen Gmaha
Tribune

kostet nur wenig.
Tie Erfolge sind groKartiA

Tel. Tnler
. ÄgzeigkN'Äbtklluug.

ttä ese schs ... Und un stritt Om
(


